
Zentrale  
02043 / 99-0 

Bürgeramt  
02043 / 99-2999

Gladbeck Information  
02043 / 99-2244

KOD  
02043 / 99-2888

Zentraler Betriebshof 
02043 / 99-2101

Ideen- und  
Beschwerdemanagement 

02043 / 99-2616

Weitere Informationen finden Sie unter:
http://rufnummern.gladbeck.de

 

Moderne Sportanlagen, neue 
Grünflächen und ganz viel Bewe-
gung: Der Sportpark Mottbruch ist 
am 10. Mai feierlich durch Bürger-
meisterin Bettina Weist eröffnet 
worden. 
Der neue Park vereint auf rund sieben 
Hektar Fläche zeitgemäße Sportanla-
gen, einen großen Stadtteilspielplatz, 
großzügige Grünflächen sowie das 
bereits im vergangenen Jahr eröffne-
te Gesundheits- und Integrationshaus 
– und schafft damit einen Ort für alle 
Generationen, für Vereinssport und 
Freizeitaktivitäten gleichermaßen.
„Der Sportpark Mottbruch gehört ab 
heute Ihnen. Er ist ein Geschenk an 
Brauck – und eine Einladung an ganz 
Gladbeck: Kommen Sie her, kommen 
Sie zusammen – und bleiben Sie in 
Bewegung“, betonte Bürgermeisterin 
Bettina Weist in ihrer Rede zur Er-
öffnung. 

Ein weiteres Highlight war die feier-
liche Enthüllung des neuen Logos für 
den Sportpark, das symbolisch für 
Offenheit, Gemeinschaft und Bewe-
gung steht. 

„Das Logo lebt vom Gedanken „Mit 
offenen Armen“: Offen für Menschen. 
Offen für Ideen. Offen für Bewegung. 
Es zeigt: Hier ist jede und jeder will-
kommen – unabhängig von Herkunft, 
sportlicher Leistung oder Erfahrung.“

Der Sportpark Mottbruch ist ein be-
deutender Schritt in der städtebau-
lichen und sozialen Entwicklung des 
Stadtteils Brauck. Das Leuchtturm-
projekt wurde mit Unterstützung von 
Land und Bund realisiert. Insgesamt 
investierte die Stadt Gladbeck rund 
15,5 Millionen Euro in die Anlage, die 
zu 80 Prozent aus Mitteln der Städte-
bauförderung finanziert wurde.

Bürgermeisterin Bettina Weist und Sportparkmanager Andre Treude eräffnen den Sportpark.

ERÖFFNUNG DES SPORTPARKS MOTTBRUCH: EIN 
NEUER ORT FÜR BEWEGUNG UND BEGEGNUNG 
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Im festlichen Rahmen fand die dies-
jährige Sportlerehrung der Stadt 
Gladbeck in der Mathias-Jakobs-
Sporthalle statt. Bürgermeisterin 
Bettina Weist begrüßte zahlreiche ge-
ladene Gäste – allen voran jene, die 
im Jahr 2024 besondere sportliche 
Leistungen erbracht haben.

Insgesamt wurden 21 Sportplaketten 
und 138 Sportehrenzeichen vergeben 
– ein deutliches Zeichen für die Breite 
und Vielfalt des sportlichen Engage-
ments in der Stadt. Geehrt wurden 
Sportler:innen aus unterschiedlichs-
ten Disziplinen sowie Mannschaften, 
die mit außergewöhnlichem Einsatz 
und sportlichem Ehrgeiz überzeugt 
haben. 
Neben der Würdigung der Athletin-
nen und Athleten hob die Bürger-
meisterin auch die Bedeutung des 
Sports für die Gesellschaft hervor. 
Sport sei weit mehr als körperliche 
Leistung: Er stifte Gemeinschaft, 
stärke den Zusammenhalt und ver-
mittele Werte wie Fairness, Disziplin 
und Respekt.

STADT EHRT
SPORTLER:INNEN



STADT VERLEIHT EHRENPLAKETTE AN 
ENGAGIERTE EHRENAMTLICHE

DIGITALE BEWERBUNG 
JETZT MÖGLICH

Bei der Stadtverwaltung Gladbeck 
sind rund 1600 Personen in vielen 
unterschiedlichen Arbeitsfeldern tätig 
– von A wie Archiv bis Z wie Zentrale 
Bauverwaltung. 

Um dringend benötigte Fachkräfte für 
die Arbeit bei der Stadt zu gewinnen, 
setzt die Stadt Gladbeck jetzt auf ein 
neues digitales Stellenangebots- und 
Bewerbungssystem. Die Testphase im 
Echtbetrieb ist im Oktober 2024 ge-
startet: „Es galt zunächst, die internen 
Abläufe umzustellen und auf das neue 
System anzupassen. Das hat sehr 
schnell sehr gut geklappt“, zieht Karin 
Byrszel, Leiterin des Organisations- und 
Personalamtes, Bilanz. Nach der sechs-
monatigen Erprobungszeit wurden die 
Erfahrungen mit dem neuen System ge-
sammelt und ausgewertet. „Die Evalua-
tion hat gezeigt, dass die Testphase ein 
voller Erfolg war.“ 
Innerhalb der ersten sechs Monate mit 
dem neuen Bewerbungssystem haben 
mehr als 1.300 Bewerber:innen ihre 
Bewerbung komplett digital bei der 
Stadtverwaltung eingereicht, rund 80 
offene Stellenangebote wurden ver-
öffentlicht. „Für die Nutzer:innen ist das 
System leicht verständlich und intuitiv 
zu bedienen“, erklärt Karin Byrszel. Aber 
auch für die Sachbearbeiter:innen in der 
Stadtverwaltung bietet das System viele 
Vorteile: „Es ist einheitlicher, anschau-
licher, transparent und spart uns viele 
Arbeitsschritte.“ 

Offene Stellenausschreibungen der 
Stadt Gladbeck finden Sie unter:
https://stadt-gladbeck.stellen.center/

Im Rahmen einer feierlichen Veran-
staltung im Ratssaal des Alten Rat-
hauses hat Bürgermeisterin Bettina 
Weist engagierte Bürger:innen so-
wie Gruppen mit der Ehrenplakette 
der Stadt Gladbeck, der höchsten 
städtischen Auszeichnung, geehrt.

Ausgezeichnet wurden:

•	 BDKJ Gladbeck (vertreten durch 
Stephan Alfs und Annika Glapp): 
Für die kontinuierliche Arbeit in 
der Jugendverbandsarbeit und 
gesellschaftliches Engagemen

•	 Die Indischen Ordensschwestern 
am St. Barbara-Hospital: Für ihre 
langjährige Arbeit in der Pflege 
und Krankenhausseelsorge. 

•	 Dorothee Degouy: Für ihr En-
gagement in der deutsch-fran-
zösischen Städtepartnerschaft mit 
Marcq-en-Barœul und ihren Ein-
satz als Präsidentin des Vereins 
„Les Amis de Gladbeck“.

•	 Rita Klotz: Für ihr über 25-jähri-
ges Engagement in der Senioren-
arbeit, insbesondere im Fritz-Lan-
ge-Haus, 

•	 Bernhard Schlüter: Für sein lang-
jähriges Wirken in Vereins- und 
Gewerkschaftsarbeit sowie seine 

Kostenloses Trinkwasser für alle: Im neuen Rathaus steht ab sofort ein Trinkwasserspen-
der zur Verfügung. Alle Bürger:innen können sich im Wartebereich des Bürgerbüros 
kostenlos mit frischem Trinkwasser versorgen.
Dabei haben sie die Möglichkeit, ihren Durst direkt vor Ort zu stillen oder sich Trinkwas-
ser in einer Flasche abzufüllen und mitzunehmen.
Die Öffnungszeiten des Bürgerbüros sind montags bis donnerstags von 8.30 bis 12 Uhr 
und 13.30 bis 15.30 Uhr, freitags von 8.30 bis 12 Uhr.

Tätigkeit als ehrenamtlicher Rich-
ter und politisches Engagement 
in der SPD.

•	 Anne Flinkmann: Für ihren 
jahrzehntelangen Einsatz in der 
Seniorenarbeit und ihre frühere 
Arbeit als SPD-Ratsmitglied im 
Dienste der Stadtgesellschaft.

•	 Tim Deffte: Für seine Verdiens-
te im Sport als Vorsitzender 
der Handballabteilung des VfL 
Gladbeck sowie als Initiator des 
Netzwerks „Sport meets Busi-
ness“ und Mitstreiter der Initiative 
„ProDemokratie“. 

•	 Klaus Peter Quickels: Für seinen 
Einsatz in der schulischen Bil-
dung, der evangelischen Jugend-
arbeit und als Mitbegründer der 
„Wittringer Ritter“, sowie sein 
Engagement im Seniorenbeirat. 

•	 Edith Kerkhoff: Für ihre vielfältige 
Arbeit im Verein „Allerlei Leben 
e.V.“, ihr Engagement im Garten-
projekt am Jovyplatz sowie ihre 
betreuende Tätigkeit bei den 
Maltesern. 

•	 Die Gladbecker Tafel wird eben-
falls mit der städtischen Ehren-
plakette ausgezeichnet, konnte 
jedoch an der Verleihung nicht 
teilnehmen. 

KOSTENLOSE ERFRISCHUNG: NEUER TRINK-
WASSERSPENDER IM NEUEN RATHAUS



STADT UND ZBG ERWEITERN ANGEBOT AN 
HUNDEKOTBEUTELSPENDERN
Gladbeck setzt ein klares Zeichen für 
mehr Sauberkeit und Rücksichtnahme 
im öffentlichen Raum: Neun weitere 
Hundekotbeutelspender mit Abfall-
behältern werden in diesen Tagen an 
stark frequentierten Grünflächen und 
Spazierwegen im Stadtgebiet aufge-
stellt.
Mit dem Ausbau der kostenlosen Infra-
struktur möchten Stadtverwaltung und 
ZBG (Zentraler Betriebshof Gladbeck) 
Hundehalter:innen den Alltag erleichtern 
– und gleichzeitig zu mehr Verantwor-
tung aufrufen. Hundekot im öffentlichen 

Raum wird seit Jahren als Ärgernis 
wahrgenommen – er ist nicht nur un-
ästhetisch und geruchsbelästigend, 
sondern birgt auch gesundheitliche 
Risiken für Mensch und Tier. Umso 
wichtiger sei es, dass Hundehalter:in-
nen die Hinterlassenschaften ihrer Vier-
beiner beseitigen – zuverlässig, direkt 
und umweltgerecht. Deshalb haben 
Entsorgungsbetrieb und Verwaltung 
auf Initiative von Bürgermeisterin 
Bettina Weist nun neun neue Spender 
an unterschiedlichen Standorten im 
Stadtgebiet aufgestellt: Stadtgarten-

haus Zweckel, 
Zweckeler 
Wald, Uecht-
mannstraße, 
Grünfläche und 
Spielplatz, Albert-
Einstein-Straße, 
in Wittringen am Park-
platz Ellinghorster Straße, 
am Schlossparkplatz, am großen 
Parkplatz Bohmertstraße, am Eingang 
Gildenstraße / Dorfheide, Bürgerpark, 
Eingang Riekchenweg und Südpark, 
Eingang Roßheidestraße.

Die Stadt Gladbeck hat Maßnah-
men zur Sicherung des leerste-
henden Gebäudes am Busfortshof 
18 veranlasst. In den vergangenen 
Monaten hatte sich die Situation 
rund um das Grundstück zuneh-
mend verschlechtert: Illegale Zu-
tritte, Brände und eine wachsende 
Vermüllung beeinträchtigen das di-
rekte Wohnumfeld. Da der Auffor-
derung nach einer entsprechenden 
Sicherung durch den Eigentümer 
nicht nachgekommen wurde, hat 
die Stadtverwaltung jetzt im Rah-
men einer Ersatzvornahme einen 
stabilen Bauzaun um das Gelände 
errichten lassen. Zwei verschließ-
bare Tore sorgen dafür, dass die 
Feuerwehr weiterhin ungehindert 
Zufahrt hat. 
Zeitnah soll durch den Kreis Reck-
linghausen auch erneut der Müll 
entfernt werden, der sich auf dem 
Grundstück angesammelt hat.

STADT SICHERT 
IMMOBILIE

INTEGRATIONSRAT: 
WAHL STEHT AN

ZBG UND KOD GEHEN 
AUF „STREIFE“

Neben der allgemeinen Kommunal-
wahl wird am 14. September auch der 
Integrationsrat der Stadt Gladbeck 
neu gewählt.
Über den Integrationsrat haben auch 
die ausländischen Mitbürger:innen in 
Gladbeck die Möglichkeit, die Zukunft 
und das Zusammenleben in unserer 
Stadt politisch aktiv mitzugestalten.
Zur Wahl antreten können sowohl 
Parteien, Wählergruppen und Vereine 
als auch Einzelbewerberinnen und 
Einzelbewerber.

Interessierte Personen können sich 
ab sofort an das Wahlbüro der Stadt 
Gladbeck wenden. Per E-Mail an 
wahlbuero@stadt-gladbeck.de oder 
per Tel.  02043 / 99-2456.

Die Wahlvorschläge werden bis zum 
7. Juli um 18 Uhr vom Wahlbüro ent-
gegengenommen. 

Gladbeck soll sauber bleiben: Im 
Einsatz gegen achtlos weggeworfene 
Zigarettenstummel, liegengelassene 
Hundehaufen und anderen wilden 
Müll gehen der Zentrale Betriebshof 
Gladbeck (ZBG) und der Kommunale 
Ordnungsdienst (KOD) neue Wege. 
Mit einer regelmäßigen gemeinsa-
men „Streife“ durch die Stadt will 
die Verwaltung zum Thema richtige 
Abfallentsorgung und über ein rück-
sichtsvolles Miteinander aufklären. 
Um in den Dialog zu kommen, ver-
teilen die städtischen Mitarbeiter:in-
nen kleine Geschenke, in diesem Fall 
praktische Taschenaschenbecher für 
Raucher:innen und Hundekotbeutel 
an Hundebesitzer:innen. Die gemein-
same „Streife“ wird nun regelmäßig 
im Stadtgebiet unterwegs sein. Neben 
der Innenstadt sollen auch Schwer-
punkte in den Stadtteilen und Rand-
bezirken angesteuert werden.



KURZ NOTIERT

FEUERWEHR STELLT SICH 
LEISTUNGSFÄHIG AUF

Die aktuellen Ausgaben des 
Amtsblattes mit den amtlichen 
Meldungen finden Sie unter fol-
gendem Link - 
einfach den 
QR-Code 
scannen.

Sonntag, 18. Mai, ab 12 Uhr
Internationaler Museumstag 

Museum Gladbeck

Donnerstag, 22. Mai, 16-21 Uhr
Feierabendmarkt
Willy-Brandt-Platz

Donnerstag, 22. Mai, 19 Uhr
 Jörg Dahlmann: „Tooor auf Schalke  

4 bewegende Jahre als 
TV-Sportmoderator“  

Ratsgymnasium Gladbeck

Sonntag, 25. Mai, 16 Uhr
Forumskonzert 

„Die 8 Jahreszeiten“
Mathias-Jakobs-Stadthalle

Samstag, 7. Juni, 14 bis 22 Uhr
Gladbeck tanzt

Willy-Brandt-Platz
(weitere Infos auf www.gladbeck.de)

Samstag, 14. Juni, 17 Uhr
40 Jahre Jazzclub Gladbeck

Jubiläumsfestival
Mathias-Jakobs-Stadthalle

Gladbeck stellt mit dem aktuali-
sierten Brandschutzbedarfsplan 
(BSBP) 2025 die Weichen für 
einen modernen, leistungsfähi-
gen Brandschutz in der Stadt. 
Damit kommt die Verwaltung der 
gesetzlichen Verpflichtung nach, 
alle fünf Jahre zu prüfen, ob die 
Feuerwehr personell, technisch 
und organisatorisch gut aufge-
stellt ist – und wo sie verbessert 
werden kann. 
„Brandschutz ist ein zentrales Ele-
ment der öffentlichen Daseinsvor-
sorge – jeder Mensch in Gladbeck 
muss sich darauf verlassen können, 
im Notfall schnelle und professio-
nelle Hilfe zu bekommen“, betont 
Bürgermeisterin Bettina Weist. „Der 
Brandschutzbedarfsplan bildet dafür 
das Fundament – er sorgt dafür, dass 
unsere Feuerwehr zielgerichtet und 
effizient arbeiten kann.“ Neben einer 
umfassenden Risikoanalyse ent-
hält der Plan Maßnahmen, um das 
erreichte Schutzniveau auch künftig 
abzusichern – kurz-, mittel- und 
langfristig. Kurzfristig sollen etwa 
neue Schutzkleidung angeschafft, 
ein zusätzliches Löschfahrzeug als 
Reserve bereitgestellt werden.
Mittelfristig sind größere bauliche 
Veränderungen geplant: Die Feuer- 
und Rettungswache soll neu gebaut 
werden, auch die Gerätehäuser in 
Brauck und Rentfort-Nord sollen 
erweitert werden. Hier laufen aktuell 
erste Planungen.
Langfristig ist die Einsatztaktik beim 
geplanten A52-Tunnel im Fokus – 
ein Spezialfall, der eine vorausschau-
ende Einsatzplanung erfordert.

TERMINE UND EVENTS

AMTSBLATT
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Willy-Brandt-Platz 2  Fax 99-11 11
E-mail: rathaus@stadt-gladbeck.deTel. 99-0

Zentrale
Amt für Bildung u. Erziehung
Amt für Jugend u. Familie 
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Zur Bespielbarkeit der Sportplätze:
http://sportplatzampeln.gladbeck.de

Weitere Informationen finden Sie unter: 
http://rufnummern.gladbeck.de


